
MITTETWEItE N .STEU ERSEN DER

Type XSW

Abb. I Ao3führuns.orr BN 4442311 D (Eln..hubserör)

Frequenzbereich 520...1620 kHz, Leistung l0 Wott,

quorzgesleuerf, verwendbor für Sollwerlregelung durch Leitfrequenz

R,OHDE & SCHWARz . MUNcHEN o"fi!';"
(r65s)



Eigensdroften

Frequenzbereich 520. . . 1620 kHz

Betriebsfrequenz durch den Sleuerquqrz beslimmt
(bile gewünidr. f.iri.brfr.qu.nz ongeb.n l)

Frequenzfehler

innerholb eines Toges

innerholb eines Monots

bei Regelung im Verbond einer ,,Geregelten Frequenz-
steuereinrichtung für Mitfelwellensender" Verkleinerung bis etwo 10-10

(Ndh6.B ri.h. Dot.nbloti N 125

,,Frequenzsteuerlyst€m für Mitl.lwellensender")

Ausgongsleistung bei Abschh-rß mil 60 Q '10 W, regelbor

entsprechend einer Ausgongssponnung von 25 V

Oberwellenonteil rd. l0 qo

Störmodulotionsgrod < -60 db

bei Geröuschbewertung noch CC|R-Empfehlung 1919 - . < -70 db

Verstellmolor (bel BN 4112311) zweiphosig; 2 x 3000 Q, mox. 2 x 25 mA

Zulössige Grenzen der Roumtemperotur . . . t10... -i 350C

Bestückung

Röhren 2 x EF 800, i x PE 05/25,2 x EL 803, I x 85 A2

Quqrz Vokuumousführung, steckbor V

Netzonschluß . . . - 220 V : t0 qo, 10...60 Hz (mox. 210 VA)

Abmersungen

ols Einschub noch DIN 41490 520 x 304 x 312 mm
lEestellnummer BN 111231 D b!w. 8N 1{,{2311 D)

ols Kostengeröt 570 x 335 x 378 mm, R&S-Normkosten Größe 59
(Bestell.um6er BN 1,{4231

Gewicht . 34 kg (BN (a231 o)

37 kg (BN .{a23 D)

45 kg lsN 1iü331j

N 12,{



Aufgoben und Anwendung

Die internotionol feslgelegien Vorschriffen über die zulössigen Fehler von Rundfunksendern mochen die Ver-

wendung hochwertiger Sleuerstufen erforderlich. Dies trifft besonders donn zu, wenn mehrere Sender ouf der-

selben Frequenz betrieben werden sollen, weil hier Frequenzfehler zu sehr unongenehinen gegenseitigen Emp-

fongsstörungen führen.

Der M iite lwellen'Sieuersender Type XSW ist demgemöß ouf hohe F requen zkon slonz hin eniwickell worden, wo-

bei ouf unsere reichen Erfohrungen im Bou von Quorzuhren zurückgegriffen werden konnie. Seine Ausgongs-

leislung von l0 W genügi ohne weileres, um jeden gebröuchlichen Rundfunksender in einer Vorstufe ouszu'

sleuern. Klirrfoklor, Stör und Geröuschmodu lo iicn sind klein geholten, um den im Rundfunkbetrieb üblichen

Forderungen gerechl zu werden. Dos Geröt ist ouf jede beliebige Frequenz zwischen 510 kHz und 1620 kHz

einstellbor; bei Bestellung ist die gewünschle Quorzfrequenz onzugeben. Frequenzwechsel erfordert nur einen

Austousch des Sieuerquorzes.

Die Ausführung BN 4442311 ist mli einem Verslellmolo. zum sebsilötigen Freq uenzobg leich miltels geeigneler

Regelsponnungen ousgerüstel. ln dieser Form dieni der Mitielwe en Sieuersender ols Bestondieil unserer /,Ge-
regellen Frequenzsleuereinrichlung fijr MitleJwellensend:r" BN 444051, die sich ouch im Gle ichwellenbetrieb seh.

gut bewöhrl hoi. Ndheres hierübe. biiten wir dem enlsprechenden Dotenbloit zu enlnehmen.

Arbeitsweise und Aufbou

Der Miiielwel en-Steuersender ist dreisiufig crusgelegf. Dle erste Stufe enthöll e nen Vokuumquorz hoher Quoliiöi
in einem sorgfällig oufgebouien, durch ein Prä zision sihe rmomele r gesfe!erien Th€rmosioien, der mii 600C eine

ouch unler lropischen Verhöltnissen hinreichend hohe A rbeiistemperolu r konslonl häi. Die in Porollelresononz
erreglen Schwingung3n des Quorzes werden du.ch eine Rege schollung ouf einen niederen Werl begrenzt, !m
Rückwirkungen von Amp litudenön derunqen ouf die Frequenz zu vermelden. Durch diese Moßnohmen sowie
durch günsiige Dimensionierung der Schwingscho lung wird weitgehende Unobhöngigkeit von ciußeren Einflüssen

und eine bemerkenswerte Frequenzkonsionz gewöhrieislel. Zwei weitere, obgesiimmte Stufen dienen der Eni-

kopplung und liefern die gewünschte, störsponnungs o rme Ausgongs eisiung, die mii elnem Regler beliebrg ern-

gestelll werden konn.

Abb, ? AusfÜhrungsori BN 444231 (Kosrengerörl

N l2{



Die Freqoenz des Quorzes lößt sich mittels zweier Skolen ouf ihren Sollwert obgleichen, wobei Betröge von Milli-
hertz noch gut oblesbor sind. Drei weitere Skolen für die Abstimmelemenie sind geeicht, so doß die richiige
Einstellung mÜhelos vargenommen werden konn. Ein Kontrollinstrument gesfotfel, die wichiigsten Ströme und
Sponnungen im Geröt zu überwochen. Die Stromversorgung erfolgt ous dem Wechselstromnetz über einen ein-
gebouten Nelzonschlußteil.

Die verwendeten Quorze sind stecklor ousgeführt. Nochdem ouch der Thermostot leichi zugdnglich isl und ohne
weitere Hilfsmittel geöffnet werden konn, lößt sich ein Frequenzwechsel mii wenigen Hondgriffen durchführen.
Die Quorze mÜssen beslimmlen Sedingungen genügen, um im gonzen Frequenzbereich des Gerötes gleiche Be-
triebswerte zu gewöhrleisten, und sind deshoJb von uns zu beziehen.

Als Verstellorgon bei der Ausführung BN 4442311 wird ein Zweiphosenmotor verwendet, der über ein Unter-
setzungsgetriebe ouf den Frequenzobgleichkondensotor einwirkt. Seine Belriebssponnungen sind einem Frequenz-
regler Type XKW zu enfnehmen, der ouf die Abweichung zwischen einer fremden (Leit-) Frequenz und der Fre-
quenz des Mittelwellen Stecrersenders onsprichl und sie ousregeli. Domil werden G leich lo ufgenou ig ke iten der
Größenordnung l0 I0 erreicht. Der Versiellmotor konr ouch nochtröglich eingeboul werden.

Ddr M ittelwellen-Steue rsender ist ols Einschub für Normgestele 520 DIN 41491 ousgelegl, konn ober ouch ols
Einzelgeröt (ohne Verstellmotor) in siobilem Siqhlblechkosien gelieferl werden. Bei leizterer Ausführung wird
die Netzsponnung über ein mitgeliefertes Kobel zugeführi, wöhrend die Hochfrequenz über konzenlrische Sieck-
verbindunqen (13 mm., FS 413) zu entnehmen ist.

)

2?0 v 50 Hz

Abb. 3 Slo.k3.hqlrblld d.. Mln.lw.ll.n-51.o.!!ond.r. Typ. XSW hlt V.t!r.llnoror rur troqu6n!r.a.lsne
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